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 Sabine Knobel-Kroll, Tel.: (089) 15702374 
 Fax: (089) 15702349, Georg-Brauchle-Ring 93,  
 80992 München, office@btsv.eu 

Geschäftsstelle 

Vereinswechsel 

 Korbball      

  Name Vorname Verein - alt Verein - Neu Disziplin Freigabe ab 

1 Hart Sofie SV Schnackenwerth TSV Werneck Korbball F 01.12.2016 

1 Hart Sofie SV Schnackenwerth TSV Werneck Korbball H 01.09.2016 

2 Feser Tina DJK Schwebenried DJK Wülfershausen Korbball F 19.08.2016 

3 Barth Vanessa SV DJK Oberschwarzach SV Germania Lülsfeld Korbball F 24.10.2016 

4 Barth Vanessa SV DJK Oberschwarzach SV Germania Lülsfeld Korbball H 06.06.2016 

5 Schutzbier Celine SV DJK Oberschwarzach SV Germania Lülsfeld Korbball F 24.10.2016 

6 Schutzbier Celine SV DJK Oberschwarzach SV Germania Lülsfeld Korbball H 06.06.2016 

7 Ruh Jamila TSV Mühlhausen SV Eintr.Schraudenbach Korbball F 10.10.2016 

8 Ruh Jamila TSV Mühlhausen SV Eintr.Schraudenbach Korbball H 10.07.2016 

9 Räth Manuela DJK Gänheim SV Eintr.Schraudenbach Korbball F/H 26.06.2016 

10 Huber Anja TSV Ruderatshofen TSV Aitrang Korbball F/H 01.09.2016 

11 Reinhardt Stefanie SV Rügheim TSV 1862 Goßmannsdorf Korbball F 20.10.2016 

12 Reinhardt Stefanie SV Rügheim TSV 1862 Goßmannsdorf Korbball H 10.02.2016 

13 Parzefall Christin TSV Rüdenhausen TSV Abtswind Korbball F/H 08.10.2016 

14 Winter Anne TSV Rüdenhausen TSV Abtswind Korbball F/H 18.10.2016 

15 Ritz Elisabeth TSV Rüdenhausen TSV Abtswind Korbball F/H 08.10.2016 

16 Hubert Fiona VFL Euerbach TSV 07 Bergrheinfeld Korbball F 15.10.2016 

16 Hubert Fiona VFL Euerbach TSV 07 Bergrheinfeld Korbball H 01.07.2016 

17 Stacey Sarah SV BW Löffelsterz TSV 07 Bergrheinfeld Korbball F/H 15.08.2016 

18 Schnesche Julia VfL Niederwerrn DJK Schweinfurt Korbball F/H 01.06.2016 

19 Zeitner Christine VfL Niederwerrn DJK Schweinfurt Korbball F/H 01.06.2016 

20 Weth Ella DJK Wülfershausen DJK Greßthal Korbball H 01.09.2016 

21 Schumacher Jana DJK Wülfershausen DJK Greßthal Korbball H 01.09.2016 

22 Gößmann-Schmitt Emma FC Wasserlosen DJK Greßthal Korbball H 01.09.2016 

23 Prötel Lara FC Wasserlosen DJK Greßthal Korbball H 01.09.2016 

24 Spengler Hannah FC Wasserlosen DJK Greßthal Korbball H 01.09.2016 

25 Knaup Naomi FC 1921 Wipfeld TSV Heidenfeld Korbball F 28.11.2016 

26 Knaup Naomi FC 1921 Wipfeld TSV Heidenfeld Korbball H 13.06.2016 

27 Stumpf Sophie TSV 66 Schonungen SF 1948 Waldsachsen Korbball F 01.11.2016 

28 Stumpf Sophie TSV 66 Schonungen SF 1948 Waldsachsen Korbball H 01.08.2016 

29 Ultsch Bianca TV Obertheres SF 1948 Waldsachsen Korbball F 01.11.2016 

30 Ultsch Bianca TV Obertheres SF 1948 Waldsachsen Korbball H 01.08.2016 

31 Dotzel Eva 1.FC Lindach SV DJK Unterspiesheim Korbball F/H 30.09.2016 

32 Röll Luisa SV 1928 Frankenwinheim TV Gerolzhofen Korbball F 28.10.2016 

33 Röll Luisa SV 1928 Frankenwinheim TV Gerolzhofen Korbball H 02.07.2016 

34 Stadler Linda TSV Rüdenhausen TSV Abtswind Korbball F/H 22.12.2016 

35 Papp Leila TSV Maßbach SSV Gädheim Korbball F/H 31.03.2005 

36 Hußlein Sabrina TV Obertheres SSV Gädheim Korbball F/H 26.09.2016 

37 Mehlhorn Jelena DJK Michelau DJK Alitzheim 1911 Korbball F/H 18.10.2016 

38 Herget Demekech SV Oberwerrn SpVgg Hambach Korbball F 29.10.2016 

39 Herget Demekech SV Oberwerrn SpVgg Hambach Korbball H 29.05.2016 

40 Ruß Kathrin SV 1928 Frankenwinheim TV Gerolzhofen Korbball H 01.07.2016 

41 Birk Alina SV 1928 Frankenwinheim TV Gerolzhofen Korbball H 01.07.2016 

42 Zimmerer Marie SV 1928 Frankenwinheim TV Gerolzhofen Korbball H 01.07.2016 

43 Releford Latasha SV 1928 Frankenwinheim TV Gerolzhofen Korbball H 01.07.2016 

44 Stöcklein Celina SV 1928 Frankenwinheim TV Gerolzhofen Korbball H 01.07.2016 

45 Gößmann Kristin FC Wasserlosen DJK Brebersdorf Korbball H 01.09.2016 

46 Geißler Eva FV Dingolshausen DJK Traustadt Korbball F/H 04.04.2016 
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 Sabine Knobel-Kroll, Tel.: (089) 15702374 
 Fax: (089) 15702349, Georg-Brauchle-Ring 93,  
 80992 München, office@btsv.eu 

Geschäftsstelle 

Vereinswechsel 

Trikotwerbung 

 Faustball      

  Name Vorname Verein - alt Verein - Neu Disziplin Freigabe ab 

1 Ehrhardt Valentin TV Haibach TuS Frammersbach Faustball H 11.10.2016 

2 Schiffler Bastian TV Segnitz TV Augsburg 1847 Faustball H 01.10.2016 

3 Mengler Philipp TV Segnitz TV Augsburg 1847 Faustball H 01.10.2016 

4 Fahle Florian TV Segnitz TV Augsburg 1847 Faustball H 01.10.2016 

5 Machnik Yanni TV Segnitz TV Augsburg 1847 Faustball H 01.10.2016 

6 Hahn Robert MTV Bamerg 1882 TSV Staffelstein Faustball H 06.07.2016 

7 Frimmberger Wolfgang FT München Schwabing TSV Jahn Freising Faustball F/H 31.10.2016 

8 Götz Wolfgang FT München Schwabing TSV Jahn Freising Faustball F/H 31.10.2016 

9 Jungclaussen Jaro TV Vaihingen e.V. TV Schweinfurt-Oberndorf Faustball F 01.11.2016 

10 Jungclaussen Jaro TV Vaihingen e.V. TV Schweinfurt-Oberndorf Faustball H 01.07.2016 

11 Wirthmüller Sabine TG Landshut TSV Gerzen Faustball H 28.09.2016 

12 Meindl Sabrina TG Landshut TSV Gerzen Faustball H 28.09.2016 

13 Feeser Jürgen TSV Alzenau Tuspo Nürnberg Faustball H 01.10.2016 

14 Breitmeir Lukas TSV Lindau 1850 e. V. TSV 1921 Oberreitnau Faustball F/H 01.10.2016 

  Verein Sportart Mannschaft Werbung 

1 TS Thiersheim Faustball 1. u. 2. Herrenmannschaft Firma Elektro Tröger aus Selb  
( http://www.elektro-troeger-selb.de/) 

2 TS Thiersheim Faustball 1. u. 2. Herrenmannschaft "Förderverein Faustball in Thiersheim" 

3 DJK Greßthal /  Korbball Jugend 12 Mario Reusch, Schornsteinfegermeister, Wasserlosen 

4 TS Thiersheim Faustball Damen www.roeslau-draht.com/8/ 

5 SV Germanie Lülsfeld Korbball Jugend 15 Greenworkx Baumaschinenvermietung 

http://www.roeslau-draht.com/8/
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Meine Meinung 

Erklärung zu meinem Rücktritt 

Ich bin nach dem BTSV Verbandsausschuss 2016 von meinen Funktionen im BTSV zurückgetreten. Inzwischen habe 
ich mit dem Landesfachwart Faustball, Hans Dauch, ein Gespräch geführt mit dem Ergebnis, dass ich meine Tätigkeiten 
im BTSV Landesfachausschuss Faustball fortsetzen werde.  

Gründe zu meinen Rücktritten 

Im Verbandsausschuss 2016 sollte die neue BTSV Spielordnung Faustball beschlossen werden. Diese Spielordnung war 
fachlich bereits am 9.1.2016 vom Außerordentlichen Landesfachausschuss Faustball einstimmig beschlossen worden. 
Der BTSV hat die Regelung, dass solche fachlichen Beschlüsse zusätzlich vom Verbandsausschuss genehmigt (= be-
schlossen) werden müssen. 

Und an jenem Verbandsausschuss erzeugte diese neue Faustball-Ordnung eine derart heftige Diskussion, dass der 
BTSV Präsident schließlich den Antrag zurückzog und stattdessen einen Arbeitskreis einberufen hat. Es hat auch nichts 
geholfen, dass der BTSV Rechtsreferent Dr. Andreas Schröder jegliche formelle Bedenken für diese Faustball-Ordnung 
ausräumte. 

Völlig unverständlich ist für mich, dass der Landesfachwart Korbball als Wortführer gegen die Faustball-Ordnung auftrat 
und den Antrag mitentscheidend zu Fall brachte. Was genau ist das Interesse der Korbballer, Entwicklungen im Faust-
ballsport auszuhebeln? Inzwischen läuft seit fast einem halben Jahr ein Sportgerichtsverfahren aus dem Korbballbereich 
gegen die neue Faustball-Ordnung. 

Was wollen wir eigentlich? Wollen wir versuchen, den Sport weiterzuentwickeln, oder wollen wir uns gegenseitig kaputt 
machen? 

Der Ausgang dieses Tagungsordnungspunktes am Verbandsausschuss war für mich eine tiefe Enttäuschung. Ziel war, 
dass mit dieser neuen Faustball-Ordnung wichtige und längst fällige Verbesserungen geschaffen werden sollten. Ich hat-
te den Eindruck gewonnen, dass an diesem Verbandsausschuss der Sport auf der Strecke geblieben ist. 

Hier wurde eine längst fällige Maßnahme abgebremst und vertagt.  

Inzwischen hat das Präsidium die neue Faustball-Ordnung genehmigt und freigegeben, aber das Sportgerichtsverfahren 
gegen diese Ordnung läuft noch. 

BTSV Faustball-Spielordnung war gefordert 

Die Realisierung der BTSV Spielordnung Faustball ist keinesfalls eine „Fritz-Unger-Maßnahme“, was mir zwischenzeitlich 
so zugetragen wurde. Diese Maßnahme resultiert aus folgenden Beschlüssen: 

 Beschluss BTSV Verbandstag 2014: 
Präsidium wird beauftragt, Ordnungen grundlegend zu überarbeiten 
Als Präsidiumsmitglied hatte ich diese Aufgabe angenommen 

 Einstimmiger Beschluss BTSV Verbandsspielausschuss 2015: 
Anstatt L.S.O. Fachgebietsordnungen zu überarbeiten, sollen für die einzelnen Turnspiele eigenständige Spielord-
nungen erstellt werden 

Und wenn schon eine eigene Faustball-Ordnung entstehen soll, dann ist es der richtige Zeitpunkt, auch über Verbesse-
rungen nachzudenken. 

Im Faustball Spielbetrieb ist es 5 vor 12  

Der Faustballsport muss – wie viele andere Sportarten auch – Jahr für Jahr einen ständigen Verlust an Spielern, Mann-
schaften und Vereinen beobachten. Seit einigen Jahren verliert der Faustballsport im BTSV jährlich etwa 5% seiner 
Mannschaften im Spielbetrieb. 

Und die Verlustzahlen werden größer werden, wenn der Spielbetrieb an der Basis auf Kreis- oder Bezirksebene nicht 
mehr gesichert ist. Wenn dann Fahrten zu Auswärtsspielen sich von der Entfernung her verdoppeln, dann werden zweite 
Mannschaften eines Vereins und Mannschaften, die den Sport mehr als Hobby betreiben, in verstärktem Maß von der 
Oberfläche verschwinden. Und besonders betroffen von dieser Gefahr ist der Jugendbereich. 

Aktuell müssen wir besichtigen, dass bei den Frauen die Bezirksliga in Unterfranken und jüngst die Bezirksliga Oberpfalz 
weggebrochen sind. Die Bezirksliga Oberfranken Frauen ist die derzeit letzte Bezirksliga im BTSV.  
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Im Jugendbereich wurde in der Feldsaison 2016 in den Altersklassen U14 und U18 fast nur noch auf Regionalebene in 
Landesligen Nordost, Nordwest und Süd gespielt, weil die Bezirke keinen selbständigen Spielbetrieb zusammenbringen. 
Auch hier ist der Bezirk Oberfranken der letzte und einzige Bezirk, der alle Jugendklassen eigenständig in einem Be-
zirksspielbetrieb abwickeln konnte. 

Maßnahmen zur Sicherung des Spielbetriebs 

Mit der neuen Faustball-Ordnung sollen Änderungen den ständigen Verlust an Mannschaften einbremsen. Die Ideen da-
zu kommen aus unterschiedlichen Richtungen und zwar aus: 

 Sport-Diplomarbeit Thomas Neubert: 
Konzept 3er-Faustball 

 Vorschläge des Deutschen Olympischen Sportbundes 

 DFBL Jugendkonzept 

Als Maßnahmen sind im BTSV kurz- und mittelfristig folgende Änderungen vorgesehen: 

 Änderung der Ligastruktur – kurzfristig: 
Reduzierung der Verbandsligen Männer Feld  Auflösung Nord- und Süd-Bayernliga 
Absicherung des Spielbetriebs Männer an der Basis (Kreis- und Bezirksebene) 
Vereinheitlichung und Vereinfachung Spielbetrieb Männer / Frauen und Feld / Halle 

 Einführung 3er-Faustball U8 und U10 und Einführung 4er-Faustball U12 – kurzfristig: 
u.a. für einen leichten Einstieg in die Jugendarbeit 

 Betreuerschulung für Eltern mit dem Ziel, Helfer im Jugendbereich zu gewinnen – kurzfristig 

 Konzept „ Kinderturnstunde  Ballspielstunde  Faustballtraining“ – kurzfristig: 
Faustballvereine sind Turnvereine und dort gibt es eine Kinderturnstunde, die sich in dem Alter auflöst, wo die Kin-
der zum Faustball gewonnen werden können 

 Verlängerung des Jugend-Spielbetriebs für Mannschaften, die sich aus dem Ligaspielbetrieb nicht weiter qualifiziert 
haben – mittelfristig: 
wir können die Jugendlichen nur schwer beim Faustball erhalten, wenn der Spielbetrieb in der Feldsaison für viele 
Mannschaften Ende Juni beendet ist 

 Strukturierung des Pressedienstes – mittelfristig: 
Der Faustballsport muss in den Tageszeitungen und im Internet, z.B. Facebook regelmäßig vertreten sind 

Schlusswort 

Wir können entweder zuschauen, wie sich der Faustballsport ständig zurückentwickelt, oder wir können Maßnahmen 
ergreifen, diesen Trend zu stoppen. 

Ob die Maßnahmen erfolgreich sein werden, kann ich nicht versprechen. Ich glaube allerdings daran, dass die genann-
ten Maßnahmen helfen werden, dass Faustball im BTSV weiterhin an der Basis abgesichert wird.  

Andere Landesverbände haben das Zeichen der Zeit nicht erkannt und haben bereits verloren. In Brandenburg, Bremen, 
Hamburg, Saarland und Sachsen-Anhalt ist der Jugendspielbetrieb bereits erloschen oder steht kurz davor. In Branden-
burg, Bremen, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Pfalz, Saarland und Sachsen-Anhalt ist der Frauen-Faustball von 
der Bildfläche verschwunden. 

Wir werden bei unseren Bemühungen auch durch die DFBL unterstützt, die die oben genannten Punkte auch bearbeitet 
und an die Landesverbände übertragen wird. 

Fritz Unger 
 

Erklärung zu meinem Rücktritt 
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Öffentlichkeit 

 Roland Funk, Tel.: (0 89) 6 70 30 32 
 Kantstr. 30, 80809 München 
 roland.funk@gmx.de 

Landesjugendwartin: Helga Wegner, Tel.: (0 93 55) 15 05 
                    Fax: (0 93 55) 26 93, Hönleinstraße 21, 
     97833 Frammersbach, jhwegner@web.de Jugend 

Deutsche Meisterschaft der Mitgliedsverbände im Faustball - Jugend U14 und U18 m/w 

Bei herrlichstem Sonnenschein fand am Wochenende 24.+25.09.2016 auf dem Gelände der Sportschule in Hennef, die 
vom Rheinischen Turnerbund ausgetragene Deutsche Meisterschaft der Mitgliedsverbände statt. 14 Landesturnverbände 
hatten gemeldet, leider nicht jeder in allen Klassen. 
 
Die bayerische Jugend U14 weiblich hatte es in der Vorrunde zunächst mit 
Niedersachsen, Rheinland, Sachsen, Mecklenburg-Vorpommern und Hes-
sen zu tun. Sachsen war der Eröffnungsgegner. Mit 8:11 und 5:11 gingen 
Sätze und Punkte an die Gegnerinnen. In einem 3-Satz Spiel (11:8, 9:11, 
11:5) gegen das Rheinland gelang der erste Sieg. Gegen Niedersachsen 
wurde knapp verloren (10:12, 7:11).  
Hart umkämpft auch die Begegnung gegen Meck.Pomm, doch diesmal 
stand das Glück auf unserer Seite, mit 11:8, 4:11 und 11:5 waren die Punkte 
eingefahren. Im letzten Vorrundenspiel wurde Hessen mit 11:4 und 11:2 
regelrecht vom Platz gefegt. 
Mit 6:4 Punkten und dem 3.Platz der Gruppe B war der Einzug in die Final-
runde erreicht. 
Mit 11:9 im ersten Satz gelang der Satzgewinn gegen den 2. der Gruppe A, 
Baden. Gekämpft und doch verloren, gingen die Sätze zwei und drei mit 
7:11 und 8:11 an die Gegnerinnen die damit das Halbfinale erreichten. So 
blieb unseren Mädels das Spiel um Platz 5 in dem Schwaben der Gegner war. Mit 11:6 und 11:8 behielt unsere Mann-
schaft die Oberhand und verwies Schwaben auf Platz 6 und erreichte im Endklassement einen guten 5. Platz. 
 
Bei der weiblichen Jugend U18 traten insgesamt 12 Mannschaften an und 
spielten die Vorrunden in zwei Sechsergruppen. Bayern hatte in der Vorrun-
de Niedersachsen, Rheinland, Sachsen, Pfalz und Hessen als Gegner. Das 
erste Spiel ging gegen Sachsen. Mit 11:9 und 11:7 wurde ein Auftaktsieg 
errungen. Der nächste Gegner war das Rheinland, das den ersten Satz mit 
11:6 siegreich gestaltete. Den zweiten Satz gewann Bayern mit 11:5 und mit 
dem 11:4 im dritten Satz gelang der zweite Sieg.  
Gegen Niedersachsen war Kampf angesagt, da es gegen einen starken 
Gegner ging. Nach dem 11:8 im ersten Satz und einem 15:14 im zweiten 
Satz gelang ein glücklicher aber nicht unverdienter Sieg. Die Pfalz musste 
die Überlegenheit der Bayern-Mädels anerkennen und wurde mit 11:1 und 
11:3 vom Platz gefegt. Gegen Hessen ging es über drei Sätze, da es nach 
zwei Sätzen (11:6 und 9:11) Unentschieden stand. Mit 11:7 sicherten sich 
unsere Mädels mit 10:0 Punkten den 1. Platz der Vorrundengruppe B mit 
blütenweißer Weste und standen im Halbfinale. 
Im Halbfinale ging es gegen den Sieger der Qualifikation, Schleswig-Holstein. Mit 11:9 und 11:4 siegte Bayern und zog 
ins Finale ein. Hier war der andere Teilnehmer das Rheinland. Unsere Mädels zeigten, dass sie unbedingt den Sieg woll-
ten und holten sich diesen unter großen Jubel mit einem klaren 11:8 und 11:8. Welch tolle Leistung! 
 
Die Jugend U14 männlich, hier hatten vierzehn Teams gemeldet, so dass 
drei Vorrundengruppen gebildet wurden. In der Vorrundengruppe C hatten es 
unsere Jungs mit Schwaben, Mecklenburg-Vorpommern, Mittelrhein und der 
Pfalz zu tun. Als erste Mannschaft war Mittelrhein der Kontrahent. Mit 11:4 
und 11:5 konnten unsere Jungs das Spiel für sich entscheiden. Als nächstes 
stand Meck.Pom auf der Matte. Auch diese mussten die Übermacht der gut 
eingestellten Bayern mit 11:3 und 11:4 anerkennen und hatten keine Chan-
ce. Im dritten Spiel war Schwaben, das sich als härterer Brocken erwies, der 
Gegner. Trotzdem wurden mit 14:12 und 12:10 die nächsten Punkte einge-
fahren. Im vierten und letzten Spiel des Tages mussten unsere Jungs gegen 
die Pfalz antreten. Am Ende hieß es 11:1 und 11:7 für Bayern und der erste 
Platz in der Gruppe C war erreicht. Die beiden Ersten der drei Gruppen bilde-
ten zwei neue Gruppen, die in der Finalrunde um den ersten Platz kämpften. 
Bayern hatte es in der Gruppe mit Rheinland und Niedersachsen zu tun. Im 
ersten Spiel gegen Rheinland setzten die Jungs ihre Erfolgsserie fort und 
gewannen mit 11:9 und 11:5. Ein weiterer Sieg, zu dem allerdings 3 Sätze 
(9:11, 11:6, 11:4) notwendig waren gelang gegen Niedersachsen. Somit war 
das Halbfinale erreicht. Hier wartete Schwaben als Gegner. Die bayerischen 
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Jungs ließen sich nicht die Butter vom Brot nehmen und mit zwei Satzgewinnen 
(11:5, 11:9) errangen sie den ersten Platz und wurden Meister. Herzlichen Glück-
wunsch! 
Die männliche Jugend U18 hatten in der Vorrunde Niedersachsen, Rheinland, 
Sachsen, Pfalz und Hessen als Gegner. Im ersten Spiel mussten wir gegen Sach-
sen antreten. Mit 11:13 ging der erste Satz an Sachsen, die Sätze zwei und drei 
gingen mit 11:7 und 11:8 an Bayern und der erste Sieg war erzielt. Danach muss-
ten wir mit Rheinland die Klingen kreuzen. Der erste Satz wurde mit 11:7 gewon-
nen, während der zweite Satz mit 4:11 abgegeben wurde. Der dritte Satz konnte 
mit 11:7 gewonnen werden und die nächsten beiden Punkte waren eingefahren. 
Nächster Gegner war Niedersachsen. Mit 9:11 ging an den Gegner und mit 11:7 
ging der zweite Satz an Bayern.  Beim 2:11 im dritten Satz waren unsere Jungs 
total von der Rolle und das Spiel war verloren. Im Spiel gegen die Pfalz lief es wie-
der rund und mit dem 11:6 und 11:9 waren zwei weitere Punkte gesichert. Im Spiel 
gegen Hessen lief der Motor im ersten Satz, der mit 6:11 an Hessen ging noch 
nicht rund. Im zweiten Satz lief es und der Satz ging mit 11:8 an Bayern. Den dritten Satz sicherte sich wieder der Gegner 
mit einem 9:11 und entführte die Punkte. Trotz der beiden Niederlagen belegten unsere Jungs den 2. Platz in der Vorrun-
dengruppe. 
 
In der Qualifikation mussten die Bayern gegen Baden ran. Hier gelangt der Sieger ins Halbfinale. Das Spiel ging über drei 
Sätze (9:11, 11:8, 11:8) in denen unsere Jungs die Glücklicheren waren. 
Im Halbfinale gegen Schwaben wurde um den ersten Satz hart gekämpft, der letztlich aber mit 12:14 an Schwaben ging. 
Auch im zweiten Satz hatten die Schwaben mit dem 6:11 das bessere Ende für sich und verwiesen Bayern in das kleine 
Finale. Dies ging gegen Schleswig-Holstein und unsere Jungs gaben nochmal alles. Der erste Satz ging mit 12:10 an 
Bayern, während der Gegner sich den zweiten Satz mit 6:11 sicherte. Den notwendig gewordenen dritten Satz gewannen 
unsere Jungs mit 11:9, holten den 3. Platz und schafften den Sprung aufs Treppchen. 

 

Die Siegerlisten: 

Jugend U14 weiblich:  1. TB Niedersachsen, 2. Sächsischer TV, 3. Schlesw.-Holstein. TB, 
   4. TB Baden, 5. BTSV, 6. Schwäbischer TB, 7. LTV Mecklenb.-Vorpomm. 
   8. Westfälischer TB, 9. Rheinischer TB, 10. Hessischer TV, 
   11. LTV Mittelrhein, 12. Berliner/Märkischer TB 
Jugend U14 männlich: 1. BTSV, 2. TB Schwaben, 3. Schlesw.-Holst. TB, 4. Rheinischer TB 
   5. TB Niedersachsen, 6. TB Baden, 7. Hessischer TV, 8. LTV Meck.-Pom. 
   9. Berliner/Märkischer TB, 10. Sächsischer TV, 11. TV Thüringen, 
   12. Westfälischer TB, 13. Pfälzer TB, 14. LTV Mittelrhein 
Jugend U18 weiblich: 1. BTSV, 2. Rheinischer TB, 3. Schwäbischer TB, 4. TB Schleswig-Holstein, 

5. Westfälischer TB, 6. Hessischer TV, 7. TB Niedersachsen, 8. LTV Mittelrhein, 9. TB Baden, 10. 
Sächsischer TV, 11. Berliner/Märkischer TB, 12. Pfälzer TB. 

Jugend U18 männlich. 1. TB Schwaben, 2. TB Niedersachsen, 3. BTSV, 4. Schlesw.-Holst. TB, 
   5. TB Baden, 6. Rheinischer TB, 7. Sächsischer TV, 8. TB Westfalen 
   9. Berliner/Märkischer TB, 10. Pfälzer TB. 11. Hessischer TV, 12. LTV Mittelrhein 
 
Gesamtwertung: 1. Bayerischer Turnspiel-Verband 
   2. Schwäbischer Turnerbund, 3. Schleswig-Holsteinischer Turnerbund 
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Für Bayern waren im Einsatz: 
 
Jugend U14 weiblich:     Jugend U14 männlich: 
Bürger  Leonie TV Neugablonz  Habenstein Janne TV SW-Oberndorf 
Dotzauer Meike MTV Rosenheim Holzheu ChristophSV Amendingen  
Dotzauer Nina MTV Rosenheim  Kreuzer  Pius TV Herrnwahlthann 
Frank  Lotta TV Segnitz  Lauck  Fabio TV Segnitz 
Matterne Franka TV Segnitz  Schiffler Julian TV Segnitz 
Hoyer  Lea ASV Veisbronn  Lutzenberger    Moritz TV Augsburg 
Veres  Elisabeth ASV Veitsbronn Neubauer Till SVWBurghausen 
Kießling Hanne TV Stammbach  Schneider Johann TV Hallerstein  
 
Betreuer: Keßler Eva, Weiß Christian  Betreuer: Friedel Bernd, Friedel Moritz 
 
Jugend U18 weiblich:     Jugend U18 männlich: 
Donath Jule        TSV Bad Staffelstein  Fahle Florian  TV Segnitz 
Fuchs Antonia        TV Eibach 03   Mengler Philipp  TV Segnitz 
Rabus Sophie TV Eibach 03   Götz Thomas  TV Eibach 03 
Schröder Hannah    TV Eibach 03   Marthold Marius TV Eibach 03 
Schröder Svenja     TV Eibach 03   Schneider Lukas TV Eibach 03 
Fischer Emily        TV Augsburg   Habenstein Johann TV SW-Oberndorf 
Kopp Ann-Kathrin    TV Augsburg   Lutzenberger Gabriel TV Augsburg 
Scheuerer Christine TV Herrnwahlthann  Schön Hannes  TV Augsburg 
Betreuer: Dotzauer Elke, Sagstetter Ursina  Betreuer: Dotzauer Thomas, Sagstetter Jo 
 
Schiedsrichter: Donath Bernd, Galster Uli 
 
Delegatinsleiter: Wegner Helga, Dauch Hans 
    
 

Hans Dauch 
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Bundesliga startet mit 14 bayerischen Mannschaften 

TV Neugablonz (Männer), TSV Staffelstein und TSG Mantel-Weiherhammer (beide Frauen) sind neu dabei 
Der BTSV ist in der 1. und 2. Bundesliga Süd in der anstehenden Hallenrunde stark vertreten. Mit 14 Mannschaften treten 
drei Teams mehr in der Bundesliga an als im Vorjahr. 
Bei den Aufsteigern in die 2. Bundesliga Süd sind TV Neugablonz (Männer) und TSV Staffelstein (Frauen) erstmals ver-
treten. Aufsteiger TSDG Mantel-Weiherhammer hatte bereits früher Bundesliga-Luft geschnuppert. 
Während in der 1. Bundesliga Süd Männer mit TV Schweinfurt-Oberndorf und MTV Rosenheim das Standard-Duo aus 
Bayern vertreten ist, hat der BTSV in der 1. Bundesliga Süd Frauen aufgerüstet und hat mit vier Mannschaften die Teil-
nehmerzahl verdoppelt. Gespannt darf man sein, wie sich neben TG Landshut und SV Tannheim dieses Jahr die Aufstei-
ger TV Eibach 03 und TV Segnitz schlagen werden. Und diese beiden Aufsteiger werden gleich am ersten Spieltag in 
Eibach im Derby aufeinandertreffen. 
Mit fünf bayerischen Mannschaften ist die 2. Bundesliga Süd Männer schon fast so etwas wie eine Bayernliga. Und für die 
Mannschaften aus dem südbayerischen Raum mit TSV Unterpfaffenhofen, TV Augsburg, TV Neugablonz und MTV Ro-
senheim II wird es so viele Derbys geben wie noch nie. 
Insgesamt spielen folgende bayerische Mannschaften in der kommenden Hallenrunde im Oberhaus: 
1. Bundesliga Süd Männer 
TV Schweinfurt-Oberndorf – MTV Rosenheim 
2. Bundesliga Süd Männer 
TSV Unterpfaffenhofen – TV Augsburg – TuS Frammersbach – TV Neugablonz – MTV Rosenheim II 
1. Bundesliga Süd Frauen 
TG Landshut – SV Tannheim – TV Eibach 03 – TV Segnitz 
2. Bundesliga Süd Frauen 
TV 1848 Schwabach – TSV Staffelstein – TSG Mantel-Weiherhammer 
Der Bundesliga-Start erfolgt in diesem Jahr erst am Wochenende 12./13.11.2016, weil vorher noch die Weltmeisterschaft 
der Frauen in Brasilien gespielt wird.  
Die Faustballfans dürfen sich bei folgenden bayerischen Heimspieltagen auf eine interessante Saison freuen: 
1. Bundesliga Süd Männer 
Sa 12.11. 16:00 MTV Rosenheim gegen TSV Pfungstadt 
Sa 12.11. 16:00 TV Schweinfurt-Oberndorf gegen FBC Offenburg 
Sa 19.11. 16:00 TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TV Käfertal 
Sa 26.11. 16:00 MTV Rosenheim gegen TV Schweinfurt-Oberndorf 
Sa 03.12. 16:00 TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TV Vaihingen/Enz 
Sa 10.12. 16:00 MTV Rosenheim gegen TV Käfertal 
Sa 14.01. 16:00 MTV Rosenheim gegen TV Vaihingen/Enz 
Sa 21.01. 16:00 TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TV Unterhaugstett 
Sa 21.01. 16:00 MTV Rosenheim gegen TV Stammheim 
Sa 04.02. 14:00 MTV Rosenheim gegen FBC Offenburg 
So 05.02. 14:00 TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TV Stammheim 
Sa 11.02. 16:00 TV Schweinfurt-Oberndorf gegen MTV Rosenheim 
Sa 18.02. 16:00 TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TSV Pfungstadt 
Sa 18.02. 16:00 MTV Rosenheim gegen TV Unterhaugstett 

Die Heimspiele finden in folgenden Hallen statt: 
TV SCHWEINFURT OBERNDORF: Georg-Wichtermann-Halle, Paul-Gerhart-Str., 97421 Schweinfurt 
(AUSNAHME: 18.2.2017 Humboldt-Gymnasium, Geschw.-Scholl-Str. 4) 
MTV ROSENHEIM: Gabor-Halle, Ebersberger Str. 32a, 83022 Rosenheim  
 

1. Bundesliga Süd Frauen 
So 13.11. 11:00 TV Eibach 03 gegen TV Segnitz – TSV Gärtringen 
So 27.11. 11:00 TV Segnitz gegen TSV Dennach – TV Vaihingen/Enz 
So 11.12. 11:00 TG Landshut gegen TV Vaihingen/Enz – TSV Gärtringen 
So 11.12. 11:00 TV Eibach 03 gegen TSV Dennach – TV Unterhaugstett 
So 11.12. 11:00 SV Tannheim gegen TSV Calw – TV Segnitz 
So 08.01. 11:00 TG Landshut gegen SV Tannheim – TSV Dennach 
So 22.01. 11:00 SV Tannheim gegen TSV Dennach – TG Landshut 
So 22.01. 11:00 TV Segnitz gegen TV Eibach 03 – TSV Gärtringen 
So 29.01. 11:00 TG Landshut gegen TSV Calw – TV Eibach 03 
So 05.02. 11:00 TV Eibach 03 gegen TV Vaihingen/Enz – SV Tannheim 
So 05.02. 11:00 TV Segnitz gegen TG Landshut – TV Unterhaiugstett 

Die Heimspiele finden in folgenden Hallen statt: 
TV EIBACH 03: Sporthalle der Helene-von-Forster-Schule, San-Carlos-Straße 4, 90451 Nürnberg;  
TG LANDSHUT: TG-Sporthalle, Sandnerstraße 7, 84034 Landshut;  
TV SEGNITZ: Sporthalle am Sonnenstuhl, Am Sonnenstuhl 62, 97236 Randersacker;  
SV TANNHEIM: Sporthalle, Abt-Hermann-Vogler-Straße 10, 88430 Rot an der Rot;  
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2. Bundesliga Süd Männer 
Sa 12.11. 15:00 TSV Unterpfaffenhofen gegen TV Waldrennach – TuS Frammersbach 
Sa 12.11. 15:00 TV Augsburg gegen TSV Grafenau – MTV Rosenheim II 
Sa 26.11. 15:00 TV Neugablonz gegen MTV Rosenheim II – TV Waldrennach 
Sa 26.11. 15:00 TuS Frammersbach gegen TV Hohenklingen – TV Augsburg 
Sa 03.12. 15:00 MTV Rosenheim II gegen TSV Unterpfaffenhofen – TV Hohenklingen 
Sa 17.12. 12:00 MTV Rosenheim II gegen TV Augsburg – TSV Grafenau 
Sa 17.12. 14:00 TuS Frammersbach gegen TSV Unterpfaffenhofen – TV Waldrennach 
Sa 17.12. 15:00 TV Neugablonz gegen TV Hohenklingen – TSV Calw 
Sa 14.01. 15:00 TSV Unterpfaffenhofen gegen TV Augsburg – TV Neugablonz 
Sa 21.01. 15:00 TV Augsburg gegen TuS Frammersbach – TV Hohenklingen 
Sa 28.01. 15:00 TV Neugablonz gegen TuS Frammersbach – TSV Grafenau 
Sa 04.02. 15:00 TuS Frammersbach gegen TSV Calw – MTV Rosenheim II 
Sa 04.02. 15:00 TV Augsburg gegen TSV Unterpfaffenhofen – TV Neugablonz 

Die Heimspiele finden in folgenden Hallen statt: 
TSV UNTERPFAFFENHOFEN: Sporthalle Alfons Baumann Str. 7 82110 Germering 
TV AUGSBURG: Schulsporthalle Friedrich EbertStr. 16-18 86199 Augsburg 
TV NEUGABLONZ: Dreifachhalle an der Turnerstr. 12 87600 Kaufbeuren 
TUS FRAMMERSBACH: Turnhalle am Heuberg, Frammersbach 
MTV ROSENHEIM II: Luitpoldhalle Stemplingerstr. 83022 Rosenheim 
 

2. Bundesliga Süd Frauen 
So 13.11. 11:00 TV 1848 Schwabach gegen FV Glauchau-Rothenbach – TSV Staffelstein 
So 20.11. 11:00 TSV Staffelstein gegen SV Weil der Stadt – TSV Schwieberdingen 
So 27.11. 11:00 TSV Staffelstein gegen TSG Mantel-Weiherhammer – TV Stammheim 
So 04.12. 11:00 TSG Mantel-Weiherhammer gegen TV 1848 Schwabach – TV Böblingen 
So 11.12. 11:00 TV 1848 Schwabach gegen TV Stammheim – TSV Schwieberdingen 
So 18.12. 11:00 TSG Mantel-Weiherhammer gegen TSV Gärtringen – TSV Schwieberdingen 
So 18.12. 11:00 TSV Staffelstein gegen TV 1848 Schwabach – FV Glauchau-Rothenbach 
So 29.01. 11:00 TV 1848 Schwabach gegen TSG Mantel-Weiherhammer – TV Böblingen 

Die Heimspiele finden in folgenden Hallen statt: 
TSV STAFFELSTEIN: Adam-Riese-Halle, Georg-Straße 15, 96231 Bad Staffelstein;  
TV 1848 SCHWABACH: Jahnhalle, Jahnstraße 6, 91126 Schwabach (Navi: Gutenbergstraße 3)  
TSG MANTEL-WEIHERHAMMER: Gymnasiumhalle Neustadt, Bildstraße 20, 92660 Neustadt an der Waldnaab 

 
Fritz Unger 

BTSV Fachpressewart Faustball 

Bundesliga startet mit 14 bayerischen Mannschaften 
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MTV-ler gewinnen Titel in der Altersklasse der Männer 45 
Der deutsche Meistertitel im Feld-Faustball der Altersklasse 
Männer 45 ging am vergangenen Wochenende an den 
MTV Rosenheim! Das Team um Spielführer Peter Feist 
setzte sich im niedersächsichen Mulsum-Essel im Land-
kreis Stade gegen neun weitere Konkurrenten durch und 
sicherte sich nach 2012 zum zweiten Mal die Bundesmeis-
terschaft. In einem spannenden Finale gewannen die MTV-
ler ohne ihren etatmäßigen Hauptangreifer Armin Held mit 
2:1 (11:9, 12:14, 11:9) gegen den SV Moslesfehn. 
Mit zwei Siegen mit 2:0 Sätzen über die Saarländer vom TV 
Klarenthal (11:4, 11:9) und den norddeutschen MTV Olden-
dorf starteten die die Rosenheimer optimal in die Titelkämp-
fe. Die beiden weiteren Vorrundenbegegnungen gestalteten 
sich dann sehr spannend. Im Spiel gegen den Titelverteidi-
ger Leichlinger TV musste die Fünf um Mittelmann Lothar 
Kiermaier drei Matchbälle abwehren, ehe man mit 2:1 
(8:11, 12:10, 11:3) die Oberhand behalten konnte und im 
abschließenden Gruppenspiel gegen den VfL Kellinghusen 
musste sich man mit 1:2 (10:12, 11:9, 9:11) beugen. Diese 
Niederlage hatte aber keine Konsequenzen, denn dank des 
besseren Ballverhältnisses gegenüber den punktgleichen 
Leichlingern und Kellinghusern belegte man nach Ab-
schluss der Vorrunde den begehrten ersten Platz, der zu-
gleich den direkten Einzug ins Halbfinale bedeutete. 
In diesem traf man auf den sächsischen SSV Heidenau, 
der sich im Kreuzspiel gegen Kellinghusen durchsetzen 
konnte. Die hoch gehandelten Dresdner Vorstädter verlang-
ten den MTV-lern im sehenswerten 1. Satz (11:9) absolut 
alles ab. Runde zwei konnte dagegen eindeutig die „Feist-
Truppe“ ihren Stempel aufdrücken und mit einem klaren 
11:4-Erfolg den Finaleinzug perfekt machen. Hier kam es 

zum Aufeinandertreffen mit dem norddeutschen Meister SV 
Moslesfehn, der sich mit einen Dreisatz-Sieg über Leichlin-
gen für das DM-Finale qualifizieren konnte. Beim Aufwär-
men ereilte die MTV-ler dann die Hiobsbotschaft, dass 
Hauptangreifer Armin Held wegen einer wieder aufgebro-
chenen Knieverletzung nicht spielen würde können. So 
startete man mit dem Angriffsduo Knut Fischer/Rudi Blech-
schmidt ins Finale, in der Defensive vertraute man auf die 
im Halbfinale bewährte Formation mit Lothar Kiermaier, 
Christian Weiß und Peter Feist. Mit einem 0:3-Rückstand 
ging es wenig verheißungsvoll in die Partie. Doch hiervon 
ließen sich die Rosenheimer nicht beirren, beim 6:5 gelang 
erstmals die Führung und mit einer konzentrierten Leistung 
brachte man diese zum 11:9 ins Ziel. Im 2. Satz hatten an-
fangs die MTV-ler die Nase vorne ehe die Oldenburger in 
Front gingen. Beim Stande von 6:7 setzten die Rosenhei-
mer dann verstärkt auf die defensive Karte und brachten 
mit Thomas Schenk für Knut Fischer einen weiteren Ab-
wehrspieler. Beinahe hätte dieser Schachzug kurzfristig 
gezündet, doch beim 10:9 und 11:10 wusste der SVM mit 
starken Aktionen die Matchbälle abzuwehren und konnte 
durch ein 12:14 einen Entscheidungssatz erzwingen. In 
diesem erwischte der MTV mit 5:0 einen Traumstart. Doch 
die kampfstarken Moslesfehner ließen nicht locker und 
nach einem kleinen Durchhänger der MTV-Fünf stand es 
nur noch 6:4. Und die Partie spitzte sich weiter zu, denn die 
Niedersachsen kamen bis auf einen Zähler ran (9:8) und 
wehrten beim 10:8 auch den insgesamt dritten Matchball 
ab .Dann jedoch schlug die Stunde von Rudi Blechschmidt, 
der mit einem Aufschlagpunkt zum 11:9 den Titelgewinn 
perfekt machte. 
MTV Rosenheim: Armin Held, Lothar Kiermaier, Christian 

Weiß, Peter Feist, Thomas 
Schenk, Knut Fischer, Rudi 
Blechschmidt, Thomas 
Dotzauer 
Männer 55-Team des ESV 
Rosenheim wird sensatio-
nell Vizemeister 
Für eine faustdicke Überra-
schung sorgte das Faust-
ballteam des ESV Rosen-
heim bei der Deutschen 
Seniorenmeisterschaft im 
niedersächsischen Mulsum. 
Das Team um Spielführer 
Sepp Waritschlager gewann 
in der Altersklasse ab 55 
Jahren völlig überraschend 
Silber und feierte damit ih-
ren bislang größten Erfolg. 
Erst im Finale wurde man 
nach harter Gegenwehr mit 
1:2 (14:12, 7:11, 7:11) Sät-
zen vom SV Moslesfehn 
gestoppt. 
Den Grundstein für den Er-
folg legten die Rosenheimer 
am ersten Wettkampftag, 

Einhelliger Rosenheimer Faustballer-Jubel: Die erfolgreichen Spieler vom MTV und ESV gemeinsam auf dem 
Siegerpodest 
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wo man in der Vorrunde nach wechselhaften Leistungen 
mit 4:4 Punkten den dritten Platz belegte und sich damit für 
die Endrunde qualifizierte. Einem Top-Start mit 2:0 (11:5, 
11:5) über den SF Bordelum folgten zwei Niederlagen ge-
gen den SV Moslesfehn mit 1:2 (8:11, 11:8, 5:11) und Bay-
er Leverkusen mit 0:2 (8:11, 7:11). Im entscheidenden letz-
ten Gruppenspiel ging es gegen die punktgleiche ESG 
Karlsruhe. Diese Partie entwickelte zu einer Nervenprobe, 
denn nach gewonnenem 1. Satz mit 11:6 ging Runde 2 mit 
11:7 an die Badener. Im lange Zeit ausgeglichenen Ent-
scheidungssatz konnte man sich aber am Ende mit 11:7 
durchsetzen und den Einzug ins Viertelfinale feiern. In die-
sem traf man auf den niedersächsischen TSV Stelle. In 
einem an Spannung nicht zu überbietenden 1. Satz stellten 
die ESV-ler ihr Stehvermögen unter Beweis uns gewannen 
diesen mit 15:14. Mit der Führung im Rücken spielte man in 
der zweiten Runde groß auf und holte sich durch ein 11:8 
den Matchgewinn. Im Halbfinale wartete dann erneut das 
Werksteam aus Leverkusen auf die Rosenheimer. Hier 
konnte man sich mit einer kompakten Teamleistung für die 
klare Vorrundenniederlage revanchieren und mit einem 2:0 
(12:10, 11:8)-Sieg den überraschenden Finaleinzug sicher-
stellen. Und auch im Endspiel gegen den SV Moslesfehn 

schien sich die Erfolgsstory des ESV fortzusetzen, denn in 
der Verlängerung holte sich die Fünf um Hauptangreifer 
Günter Hebling mit 14:12 Runde eins. Im Laufe des 2. Sat-
zes ließen dann etwas die Kräfte nach und das im Durch-
schnitt um drei Jahre jüngere Oldenburger Team behielt mit 
11:7 die Oberhand. Im Entscheidungssatz fiel die Vorent-
scheidung über den Titelgewinn beim Stande von 3:2 für 
den ESV, als nämlich der SVM fünfmal in Folge punkten 
konnte und auf 7:3 davonzog. Diesen 4-Punkte-Rückstand 
konnte man nicht mehr egalisieren und musste mit 7:11 
den Norddeutschen die Meisterschaft überlassen. Trotz der 
Niederlage verließen die ESV-Senioren aber unter großem 
Beifall das Feld, hatte man als großer Außenseiter mit einer 
starken Leistung dem Favoriten doch alles abverlangt und 
für ein attraktives DM-Finale gesorgt. 
ESV Rosenheim: Günter Hebling, Sigi Bernt, Lothar Link, 
Manfred Jungwirth, Klaus Bechthold, Sepp Waritschlager, 
Ludwig-Heinz Heger, Gerhard Steffek 
 

Christian Weiß 

Liebe Faustballfreunde, liebe Trainer/Übungsleiter, 
wie bereits mit einigen von Euch schon persönlich besprochen, findet doch noch eine zentrale 

 
TRAINER/ÜBUNGSLEITER-FORTBILDUNG FAUSTBALL 

(zur evtl. Verlängerung der Lizenz) 

 
für alle TRAINER/ ÜBUNGSLEITER der Bezirke OBER- UNTER- MITTELFRANKEN sowie der OBERPFALZ  statt. 
Dieser LG ist gedacht insbes. für diejenigen, deren Ausweis heuer abläuft und deshalb verlängert werden muss.  

 
Termin: Sa.  17. Dez. 2016 von 10.00 bis 17.00 Uhr 
Ort: Dreifach-Sporthalle d. Realschule in Wunsiedel, Nordendstraße 
Bitte mitbringen: Sportkleidung, 1 Ball, Schreibzeug und GÜLTIGEN ÜBUNGSLEITER-AUSWEIS wegen Ein-

tragung d. Fortbildung 
Meldegeld: 15,- € bar zu entrichten bei Lehrgangsbeginn 

 
Meldeschluss: Freitag, 16. Dez. 12.00 Uhr!!!!  an Lehrgangsleiter (s.u.) 

 
Bez.-Fach-Lehrwart 

Heinz Fraas 
Am Lamitzgrund 16 

95158 Kirchenlamitz 
Tel.: 09285/1755 

Fax: 09285/961865 
Mail: fraas-heinz@gmx.de 

Einladung und Ausschreibung Trainerlehrgang 
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Liebe Sportfreunde, liebe Spielerinnen, 
 
Zur neuen Hallenrunde möchte ich euch alle recht herzlich begrüßen. Es freut mich, dass sich sechs Mannschaften zur 
Liga gemeldet haben. Einige Details:  
 
Staffelleiter: Konrad Brandstetter, Sonnblickweg 4, 84034 Landshut, (traudl.brandstetter@gmx.de) 
 
Teilnehmer: Gruppe A  Gruppe B 

TV Augsburg SV Wacker Burghausen 
TV Neugablonz TSV Gerzen 
TSV Unterpfaffenhofen  TSV Heining 

 
Spieltage: 04.12.16 Burghausen  (Beginn: 11.30 Uhr) 

18.12. 16 Augsburg 
15.01.17 Neugablonz 
15.01.17 Heining  

 
Spielbeginn: 10.00 Uhr  (Bitte Zeiten bei Burghausen beachten – Beginn muss noch bestätigt werden)  
 
Örtliche Spielleitung: Die örtliche Spielleitung übernimmt der Spieltag-Ausrichter, außer der Staffelleiter ist anwe-

send und wünscht die Übernahme der Spielleitung. 
 
Meldegebühr/Frist: Das Mannschaftsmeldegeld beträgt für Landesliga Frauen: 

 

36,00 €  und ist bis zum 15. Oktober 2016 auf das  
 
Konto Nr. 21269527, BLZ 79350101, Sparkasse Schweinfurt Landesfachkasse Faustball, 
Rudolf Sagstetter zu überweisen. Bitte Liga angeben  

 
Austragungsmodus: In der Landesliga wird auf zwei Gewinn-Sätze bis 11 Punkte gespielt. (2 Gewinnsätze, wenn 

Spieltage mehr als vier Durchgänge haben) 
 
Auszeichnung der Sieger: Der Meister erhält einen Pokal.  
Ergebnisübermittlung: a) Die Ergebnisse der Spieltage sind am Spieltag bis spätestens 2 Stunden nach Beendi-

gung des letzten Spieles direkt im Internet in www.faustball-ergebnisse.de, einzutragen. 
 b) Die Ergebnisse sind dem Staffelleiter zu melden: traudl.brandstetter@gmx.de  
 c) Die Spielberichtsbögen sind am nächsten Tag an den Staffelleiter zu senden. 
 
Ausrichtende Vereine, die dieser Verpflichtung nicht nachkommen werden nach RSO 3.2.1 geahndet. 
Der Meister ist berechtigt an den Aufstiegsspielen zur 2. Bundesliga teilzunehmen,  
Die Mannschaften auf den Plätzen 1 bis 3 steigen direkt in die 2017 neu gegründete Bayernliga auf, sofern sie nicht in 
die 2. Bundesliga Süd aufsteigen 
 
Spiel-/Spieltagsverlegung kann nur durch den Staffelleiter erfolgen.  
Auf einheitliche Spielkleidung ist zu achten. Einsatzlisten sind zu führen. 
Die Spielberichtsbögen sind vollständig auszufüllen, Spielerpässe sind zu kontrollieren. 
 
Ich wünsche allen Mannschaften recht viel sportlichen Erfolg und einen unfallfreien Verlauf der Hallensaison 2016/17  
 
Sportliche Grüße, 
 

Konrad Brandstetter 
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Interview mit dem Co-Trainer der Tschechischen Nationalmannschaft 

Nach der Faustball-Europameisterschaft 
habe ich nach einem Interview bei Petr 
Riedl angefragt, dem Co-Trainer der tsche-
chischen Nationalmannschaft. Petr Riedl ist 
nicht nur für die Nationalmannschaft in 
Tschechien aktiv, sondern auch für den 
Ligaspielbetrieb beim FaC Zdechovice, der 
ja bekanntlich in der Nord-Bayernliga mit-
spielt. Und: die Spieler der tschechischen 
Nationalmannschaft kommen allesamt vom 
FaC Zdechovice. Petr Riedl wohnt in Nord-
bayern und ist unser deutschsprachiger 
Kontakt in allen Belangen nach Tschechien. 
Während der Weltmeisterschaft 2011 in 
Österreich wurde von der IFA ausgehend 
die Idee geboren, den FaC Zdechovice in 
Bayern in den Ligaspielbetrieb zu integrieren, damit sich die 
Nationalmannschaft von Tschechien weiterentwickeln kann. 
Seit der Feldrunde 2012 spielt FaC Zdechovice also in Bay-
ern mit. Die Mannschaft wurde zu Beginn in die Landesliga 
Nordost eingegliedert und ist 2014 in die Nord-Bayernliga 
aufgestiegen. 
An der Europameisterschaft kürzlich in Grieskrichen in Ös-
terreich hat die tschechische Nationalmannschaft von acht 
Teilnehmern den 5. Platz belegt. Ganz im Gegensatz zu 
früheren Jahren, als die Nationalmannschaft eher als Punk-
telieferant zu den großen Meisterschaften kam. 
 
Fritz Unger: Tschechien hat an der Europameisterschaft 
Männer den 5. Platz von 8 Mannschaften belegt. Ist damit 
das gesteckte Ziel erreicht worden? 

Petr Riedl: Ja, wir haben geahnt, dass Polen ein 
gefährlicher Gegner sein wird und von Spiel zu 
Spiel besser wird. Wir haben 6 Spiele absolviert 
davon 5 gewonnen und eins verloren. In diesem 
Spiel haben wir leider zu viele Fehler gemacht.  

Fritz Unger: Bei der Europameisterschaft hat Tschechien 
Im Spiel gegen Italien einen Satz gewonnen. Wird es an 
der nächsten Meisterschaft möglich sein, dass sich Tsche-
chien vor Italien platzieren kann? 

Petr Riedl: Das ist unser Traum und sportliches 
Ziel. Unsere Enttäuschung war sehr groß. Italien ist 
ein hoch qualitatives Team. Es wäre schön, wenn 
das tschechische Team bei der nächsten Meister-
schaft als würdige Mannschaft der vier besten 
Teams vor Italien platziert sein könnte. 

Fritz Unger: In der tschechischen Nationalmannschaft gibt 
es im Angriff einen neuen, jungen Spieler. Wie ist dieser 
Spieler an diese Leistung herangeführt worden? 

Petr Riedl: Unser gesamtes Team ist ziemlich jung. 
Neben den erfahrenen Spielern, wie Daniel Mazal, 
werden unsere jungen Spieler intensiv an diese 
Leistungen herangeführt. 

Fritz Unger: Die Spieler der tschechischen Nationalmann-
schaft kommen von FaC Zdechovice. Gibt es in Tschechien 
weitere Faustballvereine? Falls ja, wie läuft dort der Spiel-
betrieb ab? 

Petr Riedl: FaC Zdechovice ist im Moment tatsäch-
lich der einzige, richtig funktionierende Verein. Von 

Spielbetrieb kann in Tschechien keine Rede 
sein. Wenn überhaupt,  dann von Turnier-
betrieb. 
Fritz Unger: Was ist aus den einst aktiven 
Faustballmannschaften aus Prag gewor-
den? 
Petr Riedl: Es gab im Endeffekt nie funktio-
nierenden Spielbetrieb in Tschechien. Ver-
eine wie Butovice, Vysehrad, ASC Prag, 
Malostranksa und Hasici waren immer zu-
sammengestellt zu den Turnieren in Prag 
oder Stechovice erschienen. Wir sind auch 
mit einer Jugendmannschaft dort hingefah-
ren. Zurzeit sind an solchen Turniers maxi-
mal zwei tschechische Teams vertreten, 
FaC Zdechovice und Butovice. 

Fritz Unger: Gibt es Bestrebungen, Faustball in Tschechien 
weiter zu verbreiten? 

Petr Riedl: Wir haben Schulen und Universitäten 
besucht, um Faustball weiter zu verbreiten. Mit der 
Hoffnung neue Vereine gründen zu können. 

Fritz Unger: Wie nützlich ist die Teilnahme von FaC 
Zdechovice am Spielbetrieb in Bayern? 

Petr Riedl: Da FaC Zdechovice vornehmlich aus 
Nationalspielern besteht, ist es sehr wichtig, dass 
wir regelmäßig in Bayern im Ligaspielbetrieb spie-
len dürfen. 

Fritz Unger: Die Nationalmannschaft hat sich an der Euro-
pameisterschaft stark präsentiert. Warum ist FaC Zdecho-
vice in die Nord-Bayernliga 2016 auf dem letzten Platz ge-
landet? 

Petr Riedl: Diese Saison haben wir große Probleme 
gehabt, ein Team für den Ligabetrieb in Bayern 
zusammen zu stellen. Außerdem nutzen wir die 
Nord-Bayernliga, um die Spielpraxis anderer und 
besonders junger Spieler zu verbessern. 
In Deutschland ist es eine Ehre für den Arbeitge-
ber, wenn man einen Nationalspieler in seinem Be-
trieb hat. In Tschechien ist das nicht so. Unser 
Spielführer hat nach der Teilnahme an der Welt-
meisterschaft in Argentinien seinen Job verloren. 

Fritz Unger: Warum nimmt am Spielbetrieb in Bayern keine 
Frauenmannschaft teil? 

Petr Riedl: Unser Kader der Damenmannschaft ist 
noch sehr klein und finanziell schwer tragbar. Es ist 
mühsam, das Team aufrecht zu erhalten. 

Fritz Unger: Wie sieht es bei FaC Zdechovice mit der Ju-
gendarbeit aus? 

Petr Riedl: FaC Zdechovice hat eine gute U12 
Mädchenmannschaft. Leider fehlt uns ein regelmä-
ßiger Spielbetrieb. Wir wollen uns bei allen bedan-
ken, die uns ermöglichen, dass wir in Bayern 
Freundschaftsspiele austragen können. Für unsere 
Mädchen sind solche Begegnungen sehr hilfreich. 

 

Fritz Unger 
BTSV Landesfachpressewart 
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Fabian Sagstetter und Steve Schmutzler Faustball Europameister 

Seinen letzten noch fehlenden Titel mit der deutschen Nati-
onalmannschaft konnte Rosenheims Faustballer Steve 
Schmutzler zusammen mit Fabian Sagstetter vom TV 
Oberndorf anlässlich der Faustball-EM gewinnen. Nach 
zwei Weltmeistertiteln und einem World Games-Erfolg holte 
sich der 32-jährige Angreifer mit der Deutschen Auswahl 
vom 26.-28.08.2016 im oberösterreichischen Grieskirchen 
durch einen 4:2 (8:11, 11:3, 7:11, 11:6, 11:8, 11:8)-
Finalsieg über die Schweiz erstmals den Titel des Europa-
meisters. Für den anderen bayerischen Nationalspieler, 
Fabian Sagstetter, vom TV Schweinfurt-Oberndorf war es 
bereits der zweite Titel eines Europameisters. 

Bereits in der Vorrunde, die Deutschland auf dem ersten 
Platz abschließen konnte, zeichnete sich ab, dass die Eid-
genossen der härteste Konkurrent um den Titel sein wür-
den. Während sich die DFBL-Auswahl in den Spielen ge-
gen Österreich und Italien mit 2:0-Erfolgen schadlos halten 
konnte, musste man gegen die Schweiz beim 2:1-Sieg ei-
nen Satz abgeben. Keine Probleme hatten Schmutzler & 
Co. dagegen im Viertelfinale mit der Auswahl Polens, die 
man sicher mit 3:0 Sätzen in die Grenzen weisen konnte. 
Im Halbfinale traf das Team von Bundestrainer Olaf Neuen-
feld dann erneut auf Italien, das sich durch einen 3:1-Erfolg 
über Tschechien für die Vorschlussrunde qualifizieren 
konnte. Vor 2300 Zuschauern hatten die Deutschen mit den 
Azzurri mehr zu kämpfen als erwartet und konnten beim 3:1
-Sieg nur bedingt überzeugen. Mit dem gleichen Resultat 
konnten sich die Schweizer im zweiten Halbfinale gegen 
die gastgebenden Österreicher durchsetzen, wodurch es 
zur Neuauflage des WM-Finales vor einem Jahr in Argenti-
nien kam. Vor exakt 3184 Zuschauern auf der imposanten 
Anlage in Grieskirchen wurde den Fans dann zwei Stunden 
lang Faustballsport der Extraklasse präsentiert. Lange war 
ein stark aufspielendes Team der Schweiz auf Augenhöhe, 
erst ganz zum Schluss konnte der Titelverteidiger sich ent-
scheidend absetzen und das Finale mit 4:2 (8:11, 11:3, 
7:11, 11:6, 11:8, 11:8) zu seinen Gunsten entscheiden. 
Im kleinen Finale setzte sich zuvor Euro-Gastgeber Öster-
reich mit 4:2 Sätzen gegen Italien durch. 

Steve Schmutzler kam in insgesamt drei der sechs Euro-
Partien für Deutschland zum Einsatz und war ein wichtiger 
Baustein des erfolgreichen 10-Mann-Kaders. Mit den World 
Games im kommenden Jahr in Polen hat Rosenheims aktu-
eller Sportler des Jahres auch für 2017 bereits wieder eine 
Internationale Großveranstaltung im Visier. 
Der deutsche Kader: Patrick Thomas, Nick Trinemeier, Ajith 
Fernando, Andrew Fernando (alle TSV Pfungstadt), Fabian 
Sagstetter (TV Schweinfurt-Oberndorf), Carsten Scheerer 
(TV Waldrennach), Tim Albrecht (Ahlhorner SV), Lukas 
Schubert (VfK Berlin), Steve Schmutzler (MTV Rosenheim), 
Ruben Schwarzelmüller (FBC Linz-Urfahr). 
 
 Europameisterschaft 2016: 
 1 Deutschland  5 Tschechien 
 2 Schweiz  6 Serbien 
 3 Österreich  7 Polen 
 4 Italien   8 Spanien 

Michael Scheller / Hans Dauch 

Steve Schmutzler (MTV Rosenheim) bei der Angabe.  
Der Rosenheimer Spieler kam in 6 Spielen zu 3 Einsätzen. 

Spielführer Fabian Sagstetter (TV Schweinfurt-Oberndorf)  
bei der Abwehr. Der Schweinfurter Spieler war auch im  

Finale auf der Mittelposition gesetzt. 

Die Anspannung ist gelöst. Steve Schmutzler und Fabian Sagstetter 
nach der Siegerehrung feiern ausgelassen mit dem EM Pott. 
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Abschlusstabellen - Frauen - Bundesligen / BTSV Verbandsliegen / Auf- und Abstieg 



  19 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Abschlusstabellen - Männer - Bundesligen / BTSV Verbandsliegen / Auf- und Abstieg 

Die geplanten Relegationsspiel zur Landesliga Süd haben nicht stattgefunden. Damit verbleibt VfL Waldkraiburg in der Landesliga Süd. 
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Faustballtabellen - Seniorenklassen 
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Faustballtabellen - Jugendklassen U18 
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Faustballtabellen - Jugendklassen U16 
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Faustballtabellen - Jugendklassen U14 
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Faustballtabellen - Jugendklassen U12 + 10 



  25 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Faustball-Abschlusstabellen - Männer - Bezirks- und Kreisebene 
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Voraussichtliche Liageinteilung für die neue Ligastruktur Feldrunde 2017 

Die Feldsaison 2016 mit den Sonderregeln für Auf- und Abstieg zur Einrichtung der neuen Ligastruktur 2017 ist abge-
schlossen. 

Die Ligastruktur Männer wird dann für Feld- und Hallenrunde ab 2017 mit der folgenden Einteilung starten. Bei den 
Frauen fällt die unterste Struktur teilweise wegen Mangel an Mannschaften weg. 

 

 

 

Die Verbandsligen in der Feldrunde 2017 werden voraussichtlich folgende Mannschaftsbelegung haben: 

 

Bayernliga Männer 

TG Landshut Niederbayern Absteiger aus 2. Bundesliga Süd 
MTV Rosenheim II Oberbayern 
TSV Unterpfaffenhofen Oberbayern Aufsteiger 
TV Neugablonz Schwaben 
TV Augsburg II Schwaben 
ASV Veitsbronn II Mittelfranken 
TV Eibach 03 Mittelfranken Aufsteiger 
TuS Frammersbach II Unterfranken 
TV Haibach Unterfranken 

Die Bayernliga startet 2017 voraussichtlich mit der Regelgröße von 9 Mannschaften. In diesem Fall wird es 3 Regelab-
steiger geben, möglicherweise einen zusätzlichen Absteiger. 
 

 

 



  27 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Voraussichtliche Liageinteilung für die neue Ligastruktur Feldrunde 2017 

Landesliga West Männer 

TV Schweinfurt-Oberndorf II Unterfranken Eingliederung aus Nordbayernliga 
TSV Schwebheim Unterbayern Eingliederung aus Nordbayernliga 
TV Elsava Elsenfeld Unterfranken Eingliederung aus Nordbayernliga 
TV Segnitz II Unterfranken 
Eintracht Leidersbach Unterfranken 
DJK Üchtelhausen Unterfranken 
TSG Roth Mittelfranken 
TSV Allersberg Mittelfranken 

Da aus den Bezirksligen Mittelfranken und Unterfranken alle berechtigten Mannschaften auf den Aufstieg verzichtet ha-
ben, verbleibt DJK Üchtelhausen in der Landesliga Ost. 

Die Landesliga West startet 2017 voraussichtlich mit der Regelgröße von 8 Mannschaften. In diesem Fall wird es 2 Re-
gelabsteiger geben, möglicherweise einen zusätzlichen Absteiger. 

 

Landesliga Ost Männer 

FC Maxhütte-Haidhof Oberpfalz Eingliederung aus Nordbayernliga 
DJK FV Ursensollen Oberpfalz Eingliederung aus Nordbayernliga 
MTV Bamberg Oberfranken Eingliederung aus Nordbayernliga 
TSV Seussen Oberfranken 
TV Hallerstein Oberfranken 
TSV Staffelstein Oberfranken 
TV Schmölz Oberfranken 
SV Hof Oberfranken Aufsteiger 
FaC Zdechovice Tschechien Eingliederung aus Nordbayernliga 

SV Hof ist ohne Aufstiegsspiel aufgestiegen, da aus der Bezirksliga Oberpfalz alle berechtigten Mannschaften auf den 
Aufstieg verzichtet haben. 

Die Landesliga Ost startet 2017 voraussichtlich mit 9 Mannschaften und hat damit eine Mannschaft Überhang. In die-
sem Fall wird es 2 Regelabsteiger und einen zusätzlichen Absteiger geben. 

 

Landesliga Süd Männer 

Für die Landesliga Süd kann keine Planung erstellt werden. 

Die beschlossenen Relegationsspiele für die Bildung der künftigen Landesliga Süd haben nicht stattgefunden, da nach 
Aussage des Staffelleiters die betroffenen Mannschaften der Landesliga Süd (Platz 3 und 4) und die Meister der Be-
zirksligen Niederbayern, Oberbayern und Schwaben und deren mögliche Nachrücker auf diese Spiele verzichtet haben. 
Der eine zu vergebende Platz für die Landesliga Süd aus den Relegationsspielen ist deshalb nicht vergeben worden. 
Wie sich die Landesliga Süd 2017 zusammensetzen wird, muss im Landesfachausschuss Faustball im Oktober geklärt 
werden. 

Mögliche Zusammensetzung der Landesliga Süd Männer 2017: 

SV Erolzheim Schwaben Eingliederung aus Südbayernliga 
TV Neugablonz II Schwaben 
TSV Jahn Freising Oberbayern Absteiger aus der Bayernliga 
SV WB Allianz München Oberbayern Eingliederung aus der Südbayernliga 
SV Wacker Burghausen Oberbayern Eingliederung aus der Südbayernliga 
TSV Schönberg Oberbayern Eingliederung aus der Südbayernliga 
TSV Unterpfaffenhofen II Oberbayern 
TV Viechtach Niederbayern Eingliederung aus der Südbayernliga 
TSV Heining Niederbayern Eingliederung aus der Südbayernliga 
TG Landshut II Niederbayern Eingliederung aus der Südbayernliga 
Sieger der Relegationsspiele ???  (Dieser Platz wird nach dem Verzicht aller berechtigen Mannschaften 
 möglicherweise nicht vergeben.) 

Die geplanten Relegationsspiele mit Mannschaften der Landesliga Süd und den Bezirksligen haben nicht stattgefunden, 
weil alle berechtigen Mannschaften auf die Teilnahme in der Landesliga Süd verzichtet haben. Damit verbleibt VfL 
Waldkraiburg (als 3. der Landesliga Süd 2016) in der Landesliga Süd. 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Voraussichtliche Liageinteilung für die neue Ligastruktur Feldrunde 2017 

Die Liga startet 2017 voraussichtlich mit 10 oder 11 Mannschaften und hat damit Überhang. Gemäß der Regelung in der 
neuen BTSV SpOF wird es solange jeweils 3 Regelabsteiger und einen zusätzlichen Absteiger geben, bis die Regelgrö-
ße der Liga von 9 Mannschaften erreicht ist. 
 

Bayernliga Frauen 

TSV Staffelstein Oberfranken Aufsteiger aus der Nordbayernliga 
ASV Veitsbronn II Mittelfranken Absteiger aus der 2. Bundesliga Süd 
TV 1848 Schwabach Mittelfranken 
TV Eibach 03 II Mittelfranken 
TSG Mantel-Weiherhammer Oberpfalz 
TV Herrnwahlthann Oberpfalz 
TV Neugablonz Schwaben Absteiger aus der 2. Bundesliga Süd 

Aus der Südbayernliga haben alle berechtigten Mannschaften auf den Aufstieg verzichtet. Damit spielt die Bayernliga 
2017 mit voraussichtlich 7 Mannschaften und ist mit 2 Mannschaften unterbesetzt. 

In diesem Fall wird es in der Bayernliga 2017 nur einen Regelabsteiger geben. 

 

Landesliga Ost Frauen 

TV Haibach Unterfranken Absteiger aus der Bayernliga 
DJK Üchtelhausen Unterfranken Eingliederung aus der Nordbayernliga 
TSV Staffelstein II Oberfranken Eingliederung aus der Nordbayernliga 
TV Hallerstein Oberfranken Aufsteiger aus der Bezirksliga Oberfranken 
TV Stammbach Oberfranken Aufsteiger aus der Bezirksliga Oberfranken 
DJK FV Ursensollen Oberpfalz Eingliederung aus der Nordbayernliga 
TV Floß Oberpfalz Eingliederung aus der Nordbayernliga 

Eine Landesliga West kommt wegen Mangel an Mannschaften wahrscheinlich nicht zustande. Gemäß BTSV SpOF wer-
den in diesem Fall die Mannschaften TV Haibach und DJK Üchtelhausen in die Landesliga Ost eingegliedert. Dieser 
Zustand wird dann aufgelöst, wenn eine spielfähige Landesliga West möglich ist. 

Die Landesliga Ost startet 2017 voraussichtlich mit 7 Mannschaften und ist mit einer Mannschaft unterbesetzt. Aus die-
sem Grund wird es in der Landesliga Ost 2017 nur einen Regelabsteiger und einen möglichen zusätzlichen Absteiger 
geben. 

 

Landesliga Süd Frauen 

TSV Heining Niederbayern 
TSV Gerzen Niederbayern 
TSV Unterpfaffenhofen Oberbayern 
TSV Jahn Freising Oberbayern 
SV Tannheim II Schwaben 
… und weitere Mannschaften 

 

Fritz Unger 



  29 

         Landesfachwart: Klaus Riehm, Tel: (0 89) 27 34 96 24  
   von-Erckert-Str. 59, 81827 München 
  Klaus.Riehm@gmx.de  

Ringtennis 

Deutscher Meister kommt wieder aus Bayern 

Deutscher Meistertitel wieder nach Bayern 

 
Die 69. Deutschen Meisterschaften im Ringtennis, die vom 
9. bis 11. September in Siegen stattfanden, waren geprägt 
von einem für diese Region besonders schönen Wetter, 
das die gesamten 3 Tage alle 160 Teilnehmer mit „Sonne 
pur“ verwöhnte. Nach spannenden Spielen in den vier 
Ringtennis-Disziplinen aller Altersklassen, wurden jeweils 
die besten Spieler in einem außergewöhnlichen Zeremoni-
ell geehrt, in dem auch die Verbandsflagge der Meister ge-
hisst wurde. Der Ausrichter, die RTG Weidenau, war schon 
bei der Eröffnung der Deutschen Meisterschaften mit einem 
besonderen Programm aufgefallen, in dem alle teilnehmen-
de Vereine ihre Ringe über ein Band gezogen hatten, nach 
dem Motto: „Ringtennis verbindet“. 
Bayern wurde wieder von Spielern des TSV Neubiberg-
Ottobrunn vertreten, die in der Königsklasse antraten: die 
Meisterklasse. In allen Disziplinen darin hatten sich die vier 
bayerischen Spieler für die DM 2016 qualifiziert: Einzel, 
Mixed, Doppel und alternierendes (internationales) Doppel, 
welches 2011 neu eingeführt wurde. Dabei konnte sich das 
Paar Alexej Ermak/ Maximilian Speicher im alternierenden 
Doppel wieder behaupten, und im wiederaufgelegten Finale 

der Erstausgabe die jetzigen Lokalmatadoren nochmals 
besiegen. Fünf Jahre später ist also dieser Pokal nach Bay-
ern zurückgekehrt. 
Aber auch in den anderen Disziplinen können sich die er-
zielten Ergebnisse der Neubiberger sehen lassen: Im 
„klassischen“ Doppel erlangten die beiden frisch gekürten 
Meister auch das Endspiel, mussten sich aber gegen die 
sehr erfahrenen Karlsruher Christian Herzog (8-facher 
Deutscher Einzel-Meister)/ Fabian Ziegler (aktueller Einzel-
Weltmeister) geschlagen geben. Bei den Männern im Ein-
zel hatte Alexej Ermak als Gegner im Finale wieder den 
Fabian Ziegler, gegen den er in einem spannenden Spiel 
letztlich aber kein Mittel fand ihn zu besiegen. Im Mixed-
Endspiel waren Maria Voss/ Maximilian Speicher ganz na-
he an der Sensation, da sie in der Halbzeit noch führten. 
Doch gegen das routinierte Mannheimer Paar Sabrina 
Westphal/ Dominic Schubardt, beide ehemalige Einzel-
Weltmeister, konnten sie sich bis zum Schluss nicht mehr 
behaupten. Bei den Damen überzeugte die 20-jährige Ma-
ria Voss kämpferisch auch im Einzel, wie auch zuvor im 
Mixed, und besiegte im „kleinen“ Finale ihre Gegnerin Raba 
Krasniqi vom TV Heddesdorf souverän. Den Titel holte sich 
hier auch eine erfahrene Heddesdorferin: Nicole Brose. 
Das Damen-Doppel der Meisterklasse wurde von den jun-
gen bayerischen Spielerinnen Maria Voss/ Nadine Lemke 
vertreten, die es leider nicht bis ins Halbfinale schafften, 
aber den Kampf um Platz 5 souverän für sich entschieden. 
Zum letzten Mal in der Jugend-Klasse durfte Nadine Lemke 
im Damen-Einzel antreten. Nachdem sie im letzten Jahr 
ausgefallen war, wollte sie ihren zweiten Platz vom Jahr 
davor zumindest verteidigen. Alles deutete auf ein Kopf-an-
Kopf Rennen mit Valerie Häßlich, SG Suderwich, doch im 
vorgezogenen Endspiel musste sie sich geschlagen geben 
und „nur“ mit einer Bronzemedaille zurückkehren. 
Mit 1x Gold, 3x Silber und 2x Bronze ist der TSV Neubiberg
-Ottobrunn mit nur vier Teilnehmer in diesem Jahr im Me-
daillenspiegel auf Platz 11 der 18 qualifizierten Vereine. 
Gratulation! 

 
Roland Funk 

Spieler Pl. Disziplin Klasse 

Alexej Ermak/ Maximilian Speicher 1 Doppel alternierend Meister 

Alexej Ermak/ Maximilian Speicher 2 Doppel Meister 

Maria Voss/ Nadine Lemke 5 Doppel alternierend Meister 

Maria Voss/ Nadine Lemke 5 Doppel Meister 

Alexej Ermak 2 Einzel Herren Meister 

Maria Voss 3 Einzel Damen Meister 

Nadine Lemke 3 Einzel Damen Jugend 

Maria Voss/ Maximilian Speicher 2 Mixed Meister 

Nadine Lemke/ Alexej Ermak 6 Mixed Meister 

Siegerehrung der Deutschen Meister Alexej Ermak  
und Maximilian Speicher mit Hissen der BTSV Verbandsflagge  

Spielszene aus dem Endspiel im Mixed: Maria Voss und  
Maxi Speicher gegen die früheren Weltmeister  
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MTV-lerinnen erreichen 11. Platz unter 24 qualifizierten 
Teams 
Mit dem überraschenden Gewinn der Bayerischen Vize-
meisterschaft konnte sich erstmals ein weibliches Jugend-
team der Faustballabteilung des MTV Rosenheim für eine 
Deutsche Meisterschaft qualifizieren. Das U 16-Team um 
Spielführerin Franziska Weiß, das mit einem Altersdurch-
schnitt von 13,9 Jahren eine der jüngsten Vertretungen 
stellte, hatte sich daher im Vorfeld der DM im niedersächsi-
schen Wangersen zum bescheidenen Ziel gesetzt, sich 
gegen die unbekannte Konkurrenz achtbar aus der Affäre 
zu ziehen. Und dies gelang eindrucksvoll, denn im 24 
Mannschaften starken Teilnehmerfeld erreichten die MTV-
„girls“ einen achtbaren 11. Platz.  
Bereits im ersten von insgesamt fünf Gruppenspielen ge-
gen den badischen Meister TV Waibstadt gelang der erste 
Teilerfolg. Ohne Anzeichen von Nervosität konnte man sich 
mit 11:8 den 1. Satz sichern. Der ausgeglichene zweite 
Satz ging dann mit 12:10 an den TVW. Keine Chance ließ 
man mit einer konzentrierten Leistung in der folgenden Par-
tie der SG Buna Schkopau aus Sachsen-Anhalt (11:2, 
11:6). Im dritten Vorrundenspiel gegen den TV Voerde 
setzte es dann aber die erste Niederlage. Nach einem är-
gerlichen Satzverlust mit 10:12 verlor man den Faden und 
unterlag den Rheinländerinnen in Runde 2 mit 4:11 deut-
lich. Nichts zu holen gab es auch gegen das gastgebende 
Top-Team des MTV Wangersen, dem man sich mit 6:11 
und 5:11 geschlagen geben musste. Um ins Feld der bes-

ten Zwölf vordringen zu können, war im abschließenden 
Gruppenspiel ein Sieg gegen den VfL Güstrow notwendig. 
Da auch das Team aus Mecklenburg-Vorpommern noch 
alle Chancen auf ein Weiterkommen hatte, war eine enge 
Partie zu erwarten. Doch Rosenheims Fünf spielte wie aus 
einem Guss, ließ den Ostdeutschen beim 11:4/11:2 nicht 
den Hauch einer Chance und schaffte somit den Einzug in 
die Endrunde.  
Zum Auftakt des zweiten Wettkampftages ging es im Spiel 
um den Einzug ins Viertelfinale gegen den TSV Breitenberg 
aus Schleswig-Holstein. Bis kurz vor Schluss lag man hier-
bei im 1. Satz in Führung, doch am Ende konnten die Brei-
tenbergerinnen das Blatt noch wenden (9:11). Auch den 
zweiten Satz hielt man bis zum Schluss offen, doch ein bit-
teres 10:12 beendete den Rosenheimer Höhenflug. Im 
Kampf um die Plätze 9-12 ging es dann gegen den TSV 
Karlsdorf. Ähnlich dem vorangegangenen Spiel zeigte man 
sich absolut auf Augenhöhe, doch mit zwei Satzverlusten 
mit jeweils 9:11 zog man erneut den Kürzeren. Somit stand 
zum Abschluss das Spiel um den 11. Platz an, in dem man 
kurioserweise noch einmal auf den Auftaktgegner TV 
Waibstadt traf. Den vorangegangenen Nackenschlägen 
zum Trotz ging man noch einmal hochmotiviert in die Par-
tie, lieferte eine Klassepartie ab und wurde am Ende mit 
einem 2:1 (11:8, 8:11, 11:8)-Sieg belohnt. Neuer deutscher 
Meister wurde das Team des TV Jahn Schneverdingen vor 
dem MTV Wangersen und TSV Bayer 04 Leverkusen. 
 

 
MTV Rosenheim: Hannah John, 
Franziska Weiß, Nina Dotzauer, 
Meike Dotzauer, Melissa Roßteu-
scher, Trainer: Christian Weiß, 
Thomas Dotzauer 
 
 

Christian Weiß 

Bezirksvors.: Michael Hadersdorfer, Tel: (0 81 61) 14 97 54 
 Meisenstr. 11, 85356 Freising 
 oberbayern@turnspiele-bayern.de  Oberbayern 

Rosenheimer U16 - Faustballerinnen mit respektablem Ergebnis bei DM 
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Bezirksvors.:  Manuel Knott, Tel: (08 71) 5 04 61 78 
   Wilhelm-Hauff-Straße 49, 84034 Landshut 
   knott.manuel@googlemail.com Niederbayern 

50 Jahre TSV Heining-Neustift 

TSV Heining-Neustift feiert mit Festakt zum Abschluss 
Der TSV Heining-Neustift feierte mit einem Festakt im 
Gasthaus „Zum Streiblwirt“ sein 50-jähriges Bestehen. Hier-
zu waren neben den Mitgliedern des Vereins auch Ehreng-
äste auch Politik und Sport geladen. Mit dem Oberbürger-
meister Jürgen Dupper und Stadtrat Haus Jürgen Bauer 
war die Stadt Passau vertreten. Im Bereich des Sports ka-
men die Kreisvorsitzende des BLSV Gerlinde Kaupa, Ha-
rald Tomandl vom Bezirksverband Tischtennis und 
Edeltraud und Konrad Brandstetter, die Ehrenvorsitzenden 
des Bezirks Niederbayern Faustball. Weiterhin wollten ca. 
120 Mitglieder des TSV Heining-Neustift der Feierlichkeiten 
zum „50sten“ beiwohnen. 
Vorstand Robert Zehnentreiter eröffnete den Festakt mit 
der Begrüßung der Ehrengäste und einem Rückblick auf 
die vergangen 50 Jahre im Verein. In seiner Rede wurde 
der Beginn des Vereins, mit dem Vorstand Ludwig Rieger, 
aufgegriffen. Turner und Wanderer gründeten im Jahr 1966 
den Verein, der in den Gemeinden Heining, Neustift und 
Rittsteig schnell großen Anklang in der Bevölkerung fand. 
Nach kurzer Zeit kamen dann die beiden Ballsportarten 
Tischtennis und Faustball hinzu und ergänzten im Verein 
die bis dahin fehlenden Aktivitäten. Mit dem Abschied von 
Ludwig Rieger übernahm Helga Zehentreiter die Leitung 
des Vereins. Unter ihrer Führung wurde der Verein durch 
weitere Übungsstunden im Bereich Nordic Walking und Qi 
Gong ergänzt. Aber auch die Kinder haben ihren Platz im 
Vereinsleben des TSV Heining-Neustift. Mit dem Eltern-
Kind- und dem Kinderturnen sowie der Jugendarbeit beim 
Tischtennis und Faustballer werden immer wieder Kinder 
und Jugendlich zum Sport animiert. Auch mit der Übernah-

me durch den jetzigen Vorstand Robert Zehentreiter wurde 
dies weiter vorgesetzt.  
Nach den einleitenden Worten des Vorstands wurde Ober-
bürgermeister Jürgen Dupper um einige Worte gebeten. 
Auch er betonte die wichtige Stellung der Vereine in unse-
rem Leben und stellte die Besonderheit des Breitensports 
in den Vordergrund. Auch Gerlinde Kaupa und Georg To-
mandl folgten mit ihren Ausführungen ihrem Vorredner und 
betonten die Stellung der Vereine in der heutigen Gesell-
schaft. 
Nach den Grußworten der Ehrengäste durften nun die Vor-
stände Robert und Helga Zehentreiter die Ehrung der lang-
jährigen Mitglieder des Vereins vornehmen. Der TSV Hei-
ning-Neustift lud für diesen Festakt 13 Mitglieder der ersten 
Stunde ein. Diese waren zur Gründung oder im Gründungs-
jahr in den Verein eingetreten und waren ihm bis heute 
durch ihre Mitgliedschaft oder ihre Arbeit im Verein treu 
geblieben. Zu den geehrten Mitgliedern zählen Anton Witt-
kowsky, Sepp Kern, Elisabeth Reinl, Renate Effenberger, 
Renate Auer, Anni Denk, Sonja Fröhlich, Helga Zehentrei-
ter, Karl-Heinz Huber, Heinrich Knodel, Emelie Mörtlbauer, 
Henriette Dersch und Zita Schultes. Herzlichen Dank für die 
Treue und die Arbeit für den TSV Heining-Neustift. 
Zum Abschluss des offiziellen Teils der Veranstaltung 
dankte Robert Zehentreiter den Ehrengästen, den langjähri-
gen Mitgliedern und den anwesenden Mitgliedern für ihr 
Kommen und wünschte den Anwesenden noch schöne 
Stunden beim Festakt des TSV Heining-Neustift. Für die 
musikalische Umrahmung des weiteren Abends sorgte Ka-
thi Gruber.  

Armin Mühlbauer 

Foto der Ehrengäste, langjährigen Mitglieder und Vorstände v. l.: 

Oberbürgermeister Jürgen Dupper, Renate Effenberger, Anni Denk, Renate Auer, Sonja Fröhlich, Elisabeth. Reinl, An-
ton Wittkowsky, Karl-Heinz Huber, Sepp Kern, Georg Tomandl (Bezirksvorsitzender Tischtennis), Edeltraud Branstetter 
(Ehrenvorsitzende Bezirk Niederbayern Faustball), Helga Zehentreiter, Heinrich Knodel, Gerlinde Kaupa (BLSV Bezirks-

vorsitzende Niederbayern), Hans Jürgen Bauer (Stadtrat), Robert Zehentreiter (langjährige Mitglieder nicht anwesend 
Henriette Dersch, Emlie Mörtlbauer und Zita Schultes) 
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Bezirksvors.:      Alfred Wagner, Tel.: (0 94 71) 47 25 
      Schulstr. 7, 93142 Maxhütte-Haithof 
      alfred_wagner@gmx.net Oberpfalz 

Landkreismeisterschaft Faustball 2016 

Das Team Hofmann-Group verteidigte den Titel des Land-
kreismeisters im Faustball zum 30. Jubiläum des Turniers 
für Hobbyteams.  
 
Der Ausrichter des Turniers war der DJK-Faustballverein 
Ursensollen zu dem zwölf Mannschaften dem Aufruf gefolgt 
sind. Die Spiele wurden im Modus mit zwei Siegersätzen 
unter der Spielleitung von Abteilungsleiter für Faustball Ste-
fan Kopp und Bundesfachwart Günter Kotzbauer, durchge-
führt.  
Die Siegerehrung nahmen vor: 1. Vorsitzender Günter Kug-
ler des DJK Faustballverein Ursensollen, 2. Vorsitzender 
Siegfried Bujnoch, Stefan Kopp und 2. Bürgermeister 
Norbert Schmid, sowie die Vertreter des Landratsamtes Pia 
Rösl und Robert Graf. Jedes Team bekam eine Urkunde, 
ein Jubiläums-Gruppenfoto und ein Geschenk. Für die drei 
Erstplatzierten gab es zusätzlich Pokale des Landkreises.  
2. Bürgermeister Norbert Schmid bedankte sich bei allen 
Spielern und Mitwirkenden auf dem Platz, sowie bei allen 
weiteren Helfern, die dazu beigetragen haben, dass diese 
Veranstaltung so hervorragend durchgeführt werden konn-
te. Zudem sprach er seine Bewunderung für die Spieler 
aus, die bei diesen Temperaturen wirklich „heiße Spiele“ 
bieten konnten.  Robert Graf betonte, dass es eine große 
Leistung des Ausrichters „ DJK Faustballverein Ursensol-
len“ sei, dass diese Landkreis-Meisterschaft bereits zum 
30.sten Mal stattfinden konnte und bedankte sich ausdrück-
lich für die gelungene Ausrichtung dieser Veranstaltung. Er 

freue sich schon auf viele weitere Jahre und überreichte 
stellvertretend für alle Freiwilligen Helfer des Vereins einige 
persönliche Geschenke des Landkreises.  
 
 

Brigitte Karoß, 
DJK Faustballverein Ursensollen  

Das Siegerteam (in orangen Trikots) mit den Gratulanten (von links: 
Vorsitzender Günter Kugler, 2. Vorsitzender Siegfried Bujnoch, Abtei-

lungsleiter für Faustball Stefan Kopp, 2. Bürgermeister Norbert Schmid, 
Florian Feldmann, Michael Lutter, Susanne Distler, Christian Kugler, 

Tobias Hofmann, Pia Rösl, Robert Graf, Bundesfachwart Günter Kotz-
bauer (nicht auf dem Bild Spieler Matthias Weigert) 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 06.08.2016 unser langjähriges Mitglied Siegfried Pleyer. Für Siegfried Pleyer 
nahm der Sport immer eine zentrale Rolle in seinem Leben ein. Er war seit 1952 Mitglied beim FC Maxhütte-
Haidhof. 
Neben sehr erfolgreichen Zeiten beim Fußball war aber besonders der Faustballsport seine Herzensangelegenheit. 
So war er dort seit seinen Jugendjahren bereits aktiv und bis 1989 auch Abteilungsleiter der FC-Faustballer. Er war 
es auch, als der Verein kaum noch Faustballer hatte, der sich der Maxhütter Jugend angenommen hat. Er schaffte 
es, viele junge Menschen für den Sport zu begeistern, die auch heute noch das Rückrat der Faustballabteilung sind. 
Bis vor 2 Jahren war Siegfried Pleyer noch regelmäßig im Training dabei und auch die Ligaspiele waren für ihn 
Pflichttermine als Zuschauer. Für die junge Generation war er nur liebevoll unser Faustball-Dino. 
Die Faustballer des FC Maxhütte-Haidhof verlieren mit Siegfried Pleyer eine Integrationsfigur und lieben Menschen. 
Wir werden ihn in liebevoller Erinnerung behalten. 

Die Abteilungsleitung Faustball des FC Maxhütte-Haidhof gez. 
Ralf Schweidler,   Bertram Fischer, 

1. Abt.-Leiter          2. Abt.-Leiter 

Nachruf 
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Bezirksvors.:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
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Korbballkreismeisterschaften der Schulen im Landkreis Schweinfurt 

Mit Freude vertraten die Mädels ihre Schulen und lieferten 
engagierte Spiele 

 
Zum elften Mal fanden die Kreismeisterschaften der Schu-
len im Landkreis Schweinfurt statt. Am Dienstag und Mitt-
woch fanden die Spiele bei strahlendem Wetter statt ohne 
nennenswerte Verletzungen, aber mit viel Enthusiasmus, 
denn für seine Schule zu starten und so manchen Ligageg-
ner in der eigenen Mannschaft zu haben ist doch wieder 
eine Herausforderung, bei der man sich freiwillig anstrengt. 
Der TSV Ettleben stellte wieder einmal seine Sportanlage 
unentgeltlich zur Verfügung, damit das von der Sparkasse 
gesponserte Turnier stattfinden konnte. 
Die Grundschule Röthlein darf nach einem spannenden 
Finale gegen die Grundschule Kolitzheim, bei dem es erst 
nach einem  4-Meter-Werfen einen Sieger gab, den Pokal 
für ein Jahr ihr Eigen nennen. Den dritten Platz belegten 
die Mädchen der Grafenrheinfelder Grundschule, gefolgt 
von Euerbach, Bergrheinfeld, Werneck, Donnersdorf, Üch-
telhausen, Grettstatt, Niederwerrn und Gerolzhofen. 

Bei den Mittelschulen des Landkreises Schweinfurt ermittel-
ten die fünften  und sechsten Klassen sowie die siebten 
und achten den Kreismeister. In jeder Altersstufe traten 
sechs Mannschaften gegeneinander an, bevor die Sieger 
feststanden. In einem knappen Endspiel gewann die Mittel-
schule Gerolzhofen das Duell  gegen die Realschule Ge-
rolzhofen II mit 5:4 Körben bei den 5./6. Klassen. Den drit-
ten Platz belegte die  zweite Mannschaft der Mittelschule 
Werneck vor der ersten. Bergrheinfeld und Gerolzhofen 
vervollständigen die Tabelle der Gruppe. 
 
 
 

Bei den siebten und achten Klassen holte sich nach einem 
umkämpften Spiel (3:3 nach regulärer Spielzeit) mit an-
schließendem 4m-Werfen die Mädchen von der Mittelschu-
le Gochsheim den Pokal und den Siegerball, sie besiegten 
die Mittelschule Werneck, die den zweiten Platz belegen. 
Den dritten und vierten Platz nehmen die beiden Mann-
schaften der Realschule Gerolzhofen für sich in Anspruch 
vor Bergrheinfeld und der Mittelschule Gerolzhofen. 

Neben Urkunden für die Mannschaften erhielt jede Spiele-
rin eine vom BTSV gespendete Medaille. Organisiert wer-
den die beiden Veranstaltungen vom Arbeitskreis Sport in 
Schule und Verein.    Joachim Prause 

Herr Vollmuth (Sparkasse), Petra Weingart (Kreisobfrau Korbball), die 
beiden Betreuerinnen, Herr Schulrat Hock, die Spielerinnen Paulina 

Donath, Paula Seis, Celina Rotkamm, Loonie Warmuth, Janine Scholz, 
Finja Stock, Lea Finzel, Nora Janiella, Emilia Weeth 

Die siegreichen Spielerinnen: Katharina Gunsch, Emilia Braun,  
Jule, Gnannt, Aileen Abel, Vanessa Barth, Marie Markert,  

Leonie Lutz mit Frau Mohr von der Sparkasse 

Hier freuen sich Emily Augsburger, Faye Gill,, Lara Hornung, Larissa 
Wolz, Luisa Reuß, Taylor Holvey, Annika von Kroge und Eleftheria Kuty-
niok. Frau Mohr übergab gerne den Pokal an die gut gelaunten Mädels 
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Bezirksvors.:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
  Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
  eMail: hans.dauch@freenet.de    Unterfranken 

Bezirksschülertreffen 2016 

Deutschlands größtes Korbball-Nachwuchsturnier fand 
heuer beim TSV Maßbach statt 
Der Bayerische Turnspiel-Verband, Bezirk Unterfranken 
veranstaltete am 17. u. 18.09. 2016 beim TSV Maßbach 
das diesjährige Bezirksschülertreffen für Korbballmann-
schaften.  
Zu dieser Freizeitmaßnahme des BTSV, empfing der gast-
gebende TSV Maßbach insgesamt 31 teilnehmende Korb-
ball-Mannschaften. Somit gilt das Bezirksschülertreffen als 
eine der größten Korbballveranstaltungen überhaupt.  
BTSV-Bezirksjugendwart Dieter Metz, sowie die Hauptor-
ganisatorin Tanja Erdmann und ihr Team vom TSV Maß-
bach hatten diese Mammutveranstaltung bestens organi-
siert und auch die Übernachtung aller 31 Mannschaften 
samt Trainer und Betreuer in Räumen der angrenzenden 
Schule reibungslos koordiniert. Das Wetter blieb trotz 
schlechter Ankündigung einigermaßen trocken und am 
Sonntag spitzte sogar die Sonne einmal durch, sodass faire 
und ordentliche Korbballspiele zustande kamen. Traditionell 
fanden auch „Auswahlspiele“ aller Altersklassen statt, bei 
denen jeder Verein eine talentierte Spielerin abstellen durf-
te, um sich mit den Besten der anderen Teams zu messen. 
Betreut wurden die „Auswahlmannschaften“ von Korbball-
„Urgestein“ Inge Dittmar, die in ihrer unnachahmlichen Art 
und Weise die jungen Talente motivierte und natürlich auch 
jede Menge Lob verteilte. 

Der sportliche Wettkampf bei diesem Turnier steht traditio-
nell jedoch an zweiter Stelle. Primär geht es um die Ge-
meinschaft, den Spaß und das Ausüben der in unserer Re-
gion sehr verbreiteten und etablierten Sportart Korbball. Am 
Samstagabend stieg die traditionelle Kinderdisco. Für alle 
Kinder und Jugendlichen war die Veranstaltung wie jedes 
Jahr ein tolles Erlebnis. 
Sportlich setzte sich erwartungsgemäß die SpVgg Ham-
bach bei der Jugend 15 im Finale mit 6:3 gegen den SC 
Zeilitzheim durch. Bei der Jugend 12 gewann auch die 
SpVgg Hambach das Turnier und bei der Jugend 9 siegte 
der FC Geldersheim im Endspiel mit 1:0 gegen den TSV 
Werneck. 
BTSV Bezirksvorsitzender Hans Dauch gratulierte allen 
Mannschaften und verlieh gemeinsam mit Maßbachs Bür-
germeister Matthias Klement und Schirmherrin Sabine Ditt-
mar MdB, die Medaillen an die jeweils ersten drei Teams 
jeder Altersgruppe. Auch Korbball-Landesfachwart Klaus 
Tropsch war beim Turnier vor Ort. 
Die Platzierungen im Einzelnen: 

Michael Müller 
Pressewart Korbball 

Jugend 9 

 

1. FC Geldersheim 

2. TSV Werneck I 

3. VfL Niederwerrn 

4. TSV Maßbach 

5. TSV Röthlein 

6. TSV Werneck II 

Jugend 12 

 

1.   SpVgg Hambach 

2.   SpVgg Untersteinbach I 

3.   SV Rügheim 

4.   DJK Greßthal 

5.   Spgm. Schnackenwerth 

6.   SV Sommerach 

7.   TSV Geiselwind 

8.   SV Oberwerrn 

9.   SpVgg Untersteinbach II 

10. SC Zeilitzheim 

11. TV Königsberg 

12. VfL Niederwerrn 

13. TV Oberndorf 

14. TSV Werneck 

Jugend 15 

 

1. SpVgg Hambach 

2. SC Zeilitzheim 

3. TSV Eßleben 

4. VfL Kleinlangheim 

5. SV Rügheim 

6. SV Sommerach 

7. Spvgg. Untersteinbach 

8. Spgm. Schnackenwerth 

9. TSV Werneck 

10. TSV Maßbach 

11. TV Oberndorf 
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Termine /Amtliches 

  Okt 16     

F-H 23./30.10.2016 Frauen WM Pomerode/Brasilien 

F-H 23./24.10.2016 Bezirksvergleich Jugend U14 w/m   

  Nov 16     

F-H 12.11.2016 Bezirksvergleich Jugend U12 Nürnberg-Röthenbach 
  Dez 16     

P-H 03.12.2016 Nikolausturnier MTV München 

R-H 04.12.2016 Regionalliga Süd Rossdorf 

  Jan 17     

F-H 14./15.01.2017 Europa-Cup Männer/Frauen Österreich - Deutschland 

F-H 21.01.2017 Bayerische Jugend U16 w Frammersbach 

F-H 22.01.2017 Bayerische Jugend U16 m Frammersbach 

F-H 28.01.2017 Bayerische Jugend U14 m/w SV Hof / * 

F-H 28./29.01.2017 Bayerische F30 / M35 / M45 / M55 * / * / * / * 

F-H 29.01.2017 Bayerische Jugend U18 m/w SV Hof / * 

  Feb 17     

F-H 04./05.02.2017 Süddeutsche Meisterschaft M60 * 

F-H 11./12.02.2017 Süddeutsche Meisterschaft F30 / M35 / U18 m/w * / * / * 

F-H 18./19.02.2017 Süddeutsche Meisterschaft F30 / M55 / U14 m/w  * / * / * 

F-H 18./19.02.2017 Aufstiegsspiele zur 1./2.Bundesliga F/M   

F-H 18./19.02.2017 Deutsche Meisterschaft M60 * 

  Mrz 17     

F-H 4./5.03.2017 Deutsche Meisterschaft Frauen Stuttgart-Stammheim 

F-H 4.o.5.03.2017 Aufstiegsspiele zur Bayernliga   

F-H 11./12.03.2017 Bayerische Jugend U10 und U12 (m+w) Frammersbach 

F-H 11./12.03.2017 Süddeutsche Meisterschaft Jugend U16 m/w Thüringen 

F-H 11./12.03.2017 Deutsche Meisterschaft Männer   

F-H 18.o.19.03.2017 Aufstiegsspiele zu den Landesligen   

F-H 18./19.03.2017 Deutsche Meisterschaft U14 (w / m) Waldkirchen 

F-H 25./26.03.2017 Deutsche Meisterschaft U18 (w / m) * / * 

  Apr 17     

F-H 01./02.04.2017 Deutsche Meisterschaft U16 (w / m) * / * 

F-H 8./9.04.2017 Deutsche Meisterschaft M45 / M55 / F30 / M35 Heidenau / * / * / Heidenau 

*) Ausrichter gesucht   
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V. • Sabine Knobel-Kroll 

80992 München • Georg-Brauchle-Ring 93 
 

Tel.: (0 89) 15 70 23 74 • Fax: (0 89 ) 15 70 23 49 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


